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NS-Lexik bei Björn Höcke. 
Auf dem Pergament der Hypertextualität1 

1 Verbreitung politischer „Unwörter“ 

Seit einigen Jahren scheinen in Deutschland politische Diskurse eine neue, 
zunehmend problematische Dimension zu bekommen, weil Aussagen von 
Politikern, die die internationale Herkunft der Menschen in Deutschland 
und die kulturelle Vielfältigkeit mit lauter Stimme verneinen, über Twitter 
verbreitet und – verstärkt durch Mimik und Gebärden – auf YouTube so-
gar einige zehntausend Male reproduziert werden. Politische Diskurse, die 
Tabus brechen, haben einen Einfluss auf die politische Willensbildung. 
Dies ist sicherlich eine der Ursachen dafür, dass die AfD bei der Bundes-
tagswahl im September 2017 den raschen Aufschwung zur drittstärksten 
Partei nehmen konnte, der von PEGIDA gefeiert wurde. Wörter wie Lügen-
presse, Gutmensch und Volksverräter, die „Unwörter“ der Jahre 2014, 2015 
und 2016, werden von AfD-Politikern und PEGIDA-Aktivisten immer 
wieder benutzt; dabei handelt es sich bei den Wörtern Lügenpresse und 
Volksverräter um Wiederaufnahmen aus dem NS-Vokabular. Der AfD-
Politiker André Poggenburg wollte 2015 den NS-Begriff Volksgemeinschaft2 
und die ehemalige Parteichefin Frauke Petry 2016 das Adjektiv völkisch 
positiv besetzen3. Die Sprachwissenschaftlerin Cornelia Schmitz-Berning 
hat 1998 in ihrem Buch Vokabular des Nationalsozialismus dargestellt, dass 
das Lemma völkisch „heute nur noch in historischer Verwendung“ 
(Schmitz-Berning 1998, 647) vorkommt. 17 Jahre nach dem Erscheinen die-

 
1 Der vorliegende Aufsatz ist eine überarbeitete Fassung des auf Japanisch abgefassten 

Beitrags des Verf., der in Danzetsuno Komyunikeshon (= Gestörte Kommunikation, herausge-
geben von Hiroyuki Takada und Hitoshi Yamashita, 123-145, Tokyo: Hituzi Shobo Publi-
shing, 2019) erschienen ist. Für die Durchsicht des deutschen Manuskripts sowie wertvol-
le Hinweise danke ich Jörg Kilian (Kiel), Thomas Pekar (Tokio) und Joachim Scharloth 
(Tokio) herzlich.  

2 Vgl. tagesschau vom 29.12.2015 (Patrick Gensing: Die AfD und die „Volksgemeinschaft“. 
https://www.tagesschau.de/inland/afd-volksgemeinschaft-103.html [Letzter Zugriff: 18.07. 
2019] 

3 Vgl. Welt vom 11.09.2016 (Beat Balzli/Matthias Kamann: Petry will den Begriff „völ-
kisch“ positiv besetzen. https://www.welt.de/politik/deutschland/article158049092/Petry-
will-den-Begriff-voelkisch-positiv-besetzen.html [Letzter Zugriff: 18.07.2019]); Zeit online 
vom 11.09.2016 (Kai Biermann: „Völkisch“ ist nicht irgendein Adjektiv. 
https://www.zeit.de/kultur/2016-09/frauke-petry-afd-voelkisch-volk-begriff-geschichte 
[Letzter Zugriff: 18.07.2019]) 


